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Ascheturm G, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Für die Entaschung des in der fünften Ausbaustufe des Kraftwerks Weisweiler errichteten 600-MW-Blocks G konnte die

bestehende, für die Blöcke E und F erbaute Aschebandanlage genutzt werden. Zur Anbindung an diese Entaschungsanlage wurde

parallel zur Errichtung des Kesselhauses und der Elektrofilter des Blocks G in den Jahren 1972/73 der Ascheturm G mit den

verbindenden Aschebandanlagen erstellt.

 

Baubeschreibung: 

Der Ascheturm G dient dazu, die bei der aus dem Tagebau Inden (II) geförderten und im Dampferzeuger des 600-MW-Blocks G

verbrannten Kohle als Rückstand verbleibende Filter- (Flug-) und Feuerraum-(Nass-)Asche auf den bestehenden Entaschungsweg

aufgeben zu können. Die in den Bunkerräumen in der Nähe des ehemaligen Schornsteins G gesammelte und

zwischengespeicherte Flug- und Nassasche wird angefeuchtet beziehungsweise dosiert auf ein Band zum Ascheturm G

aufgegeben, von wo aus die Asche weiter in Richtung Westen zum Ascheturm 4 zwecks Aufgabe auf die bestehende Bandanlage

transportiert wird. Der Ascheturm G liegt unmittelbar nördlich des heutigen Schornstein-Fundamentsockels G.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 14.02.1974

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -

Kraftwerk Weisweiler: Ascheturm G, Notentaschungs-Vorrichtung, Ansicht von Westen; Foto: 13.03.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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